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Ärzte#gonarthrose

 chronische Erkrankung Als Gonarthrose 
wird die Arthrose im Kniegelenk bezeichnet. Er-
fahren Sie hier, wie Mediziner durch innovative und 
biokompatible Therapien das Knie erhalten oder 
rekonstruieren können.

Drei Moderne Therapie-
Methoden

beratungsgespräch
Sportambulatorium. Prof. Dr. Christian Gäbler 
und sein Praxisteam stellen eine rasche sowie 
kompetente Diagnose und empfehlen Patienten 
die passende Therapie.

Die
Arthrose
Kniegelenks

E
ine starke Gewichtszunahme, 
eine sportliche oder berufsbe-
dingte Überbeanspruchung, an-
geborene oder erworbene Fehl-
stellungen (z. B. X- oder O-Bei-

ne), Gelenksentzündung, Stoffwechsel-
störungen oder auch hormonelle Fakto-
ren (z. B. Wechseljahre) können Gonar-
throse verursachen. Die Kniearthrose ist 
verbunden mit meist starken Schmerzen 
und hat eine Bewegungseinschränkung 
zur Folge.

Nicht abwarten. Den Knorpeldefekt 
kann man jedoch durch eine frühzeitige 
Behandlung reparieren und die Lebens-
qualität des Patienten wieder herstellen. 
Welche Methoden dabei zum Einsatz 
kommen können, hat uns Ao. Univ. Prof. 
Dr. Christian Gäbler, Facharzt für Unfall-
chirurgie und Sporttraumatologie, verra-
ten.   

Eigenblut-Infiltrationen (ACP)
Zur Therapie von leichter und mittlerer 
Arthrose kann zur Anregung der Regene-
rationsfähigkeit patienteneigenes Blut 
zum Einsatz kommen. Dabei wird in vier 
Sitzungen in einem Abstand von jeweils 
einer Woche dem Patienten Blut entnom-
men, aus dem in einem speziellen ACP-
Verfahren (Anm.: ACP steht für autologes 
conditioniertes Plasma) Blutplasma ge-
wonnen wird. Dieses wird jeweils in der-
selben Sitzung sofort in das betroffene 
Knie infiltriert. In vereinzelten Fällen 
wird vier Wochen nach der letzten Infilt-
ration, falls sich die Beschwerden nicht 
vollständig gebessert haben sollten, noch 
eine fünfte empfohlen. 

Stammzellentherapie
Studien zufolge ist die Stammzellenthera-
pie, bei der durch körpereigene Zellen 
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GonArthrose 
Gelenkschäden können 
zur Optimierung der 
Lebensqualität von 
Arthrose-Patienten 
durch diverse 
Methoden repariert 
werden.

DEs



Lebensqualität 
Durch innovative Metho-
den kann das Kniegelenk 
geheilt oder wiederherge-
stellt werden.
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Gonarthrose 
(Kniearthrose)
Schmerzhaft-entzünd-
lich. Durch anhaltende 
Überbelastung  oder auch 
infolge einer Verletzung 
wird das Kniegelenk abge-
nützt, kann mit einer Ent-
zündung reagieren und der 
Knochen ist ungeschützt. 

STammzellentherapie
Dreistufiger Prozess. Entnahme von Fettgewebe/
Stammzellen aus dem Bauchfettgewebe des Patienten, 
die durch Zentrifugation getrennt,  fragmentiert u. mit 
Wachstumsfaktoren aktiviert werden. Das Stammzellen-
material wird schließlich durch den Mediziner in das 
Kniegelenk injiziert.

 Knie- 
prothese
„Massge-
schneidert“.  
Eine Prothese 
auf Oxinium-
Technologie-Ba-
sis wird  für den 
Patienten indivi-
duell angefertigt 
und  in einer ca. 
45-minütigen 
OP implantiert.

EIGENBLUT-INFILTRATIO-
NEN (ACP)
Minimalinvasiv. Dem Patienten wird 
in 4 Sitzungen in einem Abstand von je-
weils einer Woche Blut entnommen, 
woraus im ACP-Verfahren Blutplasma 
gewonnen wird. Das aufbereitete Blut-
plasma wird dem Patienten in derselben 
Sitzung in das Kniegelenk injiziert, wo-
durch die Selbstheilungsprozesse im 
Körper angeregt werden.

Ao. Univ. 
Prof. Dr. 
Christian 
Gäbler Facharzt 
für Unfallchirurgie 
und Sporttrauma-
tologie, Leiter des 
Sportambulato-
riums Wien; www.
sportambulatori-
um.wien

Heilungsprozesse aktiviert und angeregt 
werden, eine der erfolgsversprechendsten 
Methoden in der Arthrosetherapie. Durch 
das Verfahren hemmt man die Entzün-
dungs- und Selbstzerstörungsprozesse, die 
die Erkrankung des Gelenks progredient 
fortschreiten lassen. Damit erreicht man ei-
ne deutliche Verbesserung der Schmerzsi-
tuation sowie Lebensqualität bei Gonar-
throse und bewirkt außerdem eine Zunah-
me der Knorpeldicke. Darüber hinaus wird 
eine höhere Belastbarkeit des Knies ermög-
licht und man kann sich damit oft die Knie-
prothese ersparen. Das Verfahren wird in 
allen Gonarthrose-Stadien angewendet 
und verläuft in drei Stufen: Im ersten Schritt 
werden Fettzellen und die daran anhaften-
den Stammzellen aus dem Bauchfettgewe-
be des Patienten gewonnen und durch Zen-
trifugation getrennt, im zweiten fragmen-
tiert und mit Wachstumsfaktoren aktiviert. 
Im dritten Schritt wird das Stammzellen-
material durch den Mediziner in das Knie-
gelenk injiziert – der ganze Vorgang wird in 
Lokalanästhesie durchgeführt und dauert 
meist nicht länger als eine Stunde.

Knieprothese
Können Knorpeldefekte durch die genannten 
Verfahren nicht geheilt werden, empfiehlt 
Prof. Gäbler bei fortgeschrittener Gonarthro-

se, die Implantation einer Knieprothese. Der Medi-
ziner wendet dabei eine innovative Methode an: 
das „Visionaire Knie“, das auf Oxiniumtechnologie 
(Anm.: Oxinium: Metalllegierung mit einer Kera-
mik-Oberfläche) beruht. Dabei handelt es sich um 
einen Hightech-Implantatwerkstoff, der zu 97,5 
Prozent aus Zirkonium und 2,5 Prozent aus Niob 
besteht. Das Grundmaterial Zirkonium ist eines der 
biokompatibelsten (Anm.: für den Körper sehr gut 
verträglich) Metalle mit einer hohen Bruchfestig-
keit. Außerdem beträgt die Haltbarkeit biomecha-
nischen Studien zufolge mindestens 30 Jahre. Sogar 
von Patienten mit Nickelallergie wird diese innova-
tive Prothese gut vertragen, da der Nickelgehalt von 
Oxinium weit unterhalb der Nachweisbarkeits-
grenze liegt. Darüber hinaus lässt Prof. Gäbler das 
Kniegelenk individuell für den Patienten anferti-
gen. Dafür sendet er spezielle MRT- und Röntenbil-
der vom Knie in die USA, anhand der erhobenen 
Daten wird dort die optimale Prothese ausgewählt 
und ein einzigartiger Schnittblock hergestellt. 
Durch diese moderne Lösung kann die OP-Zeit 
massiv gekürzt werden. Während der Vorgang mit 
einer herkömmlichen Knieprothese zwei Stunden 
oder länger dauert, ist das individuell angepasste 
Oxinium-Knie schon nach ungefähr 45 Minuten 
implantiert. Bereits sechs Wochen nach der OP 
kann der Patient sogar Radfahren – dafür sollte er 
einen Beugewinkel von 110 Grad im Kniegelenk er-
reicht haben.

therapie:  
Drei MEthoden
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Dr. Alaleh Fadai 

❯❯ 3 Methoden 
auf einen Blick

info

✏ ACP (EIGENBLUT-INFILTRATIONEN) 
Eignet sich zur Therapie von leichter 
und mittlerer Arthrose. In 4 Sitzungen 
wird in einem Abstand von jeweils 1 Wo-
che dem Patienten Blut entnommen und 
daraus Blutplasma gewonnen. Dieses 
wird jeweils in derselben Sitzung dann 
sofort in das betroffene Knie infiltriert. 
Kosten pro Infiltration: 250 Euro 

✏ STammzellentherapie 
Diese minimalinvasive Methode wird in 
allen Stadien – zum Wiederaufbau des 
Knorpels, aber auch um Schmerzen zu 
lindern und eine Operation zu vermei-
den – eingesetzt. Das Verfahren verläuft 
in 3 Schritten und dauert etwa 1 Stunde. 

✏ Knieprothese 
Eine maßgefertigte, biokompatible 
druck- und dauerfeste Prothese auf Oxi-
um-Technologie-Basis wird in einer kur-
zen OP (etwa 45 Minuten) bei fortge-
schrittener Gonarthrose implantiert. 


